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Übungsleiter-Ausbildung

Rechtliche Grundlagen

Referent: Mike Wittl

Einstiegsfrage

Du bist als verantwortlicher Betreuer 
mit einer Jugendgruppe zum 
Mittagessen in einer Gaststätte. Ein 
15jähriger Teilnehmer Deiner Gruppe 
fragt Dich, ob er zum Mittagessen ein 
alkoholfreies Bier trinken darf.

Was antwortest Du ihm?

• Der Sportverein

• Die Rechte des Übungsleiters

• Die Pflichten des Übungsleiters

• Jugendschutzgesetz

Rechtliche Grundlagen
Die Themen

Der Verein

Rechtsgrundlagen

"Der Verein"

• Vereinsrecht

• Satzungsinhalte

• Abstimmungen

Der Verein

Die Bestimmungen 
des BGB §§ 21-79 
beinhalten die auf 
Vereine 
anzuwendenden 
Vorschriften.
Die 
Vereinigungsfreiheit 
ist im Grundgesetz 
geregelt

Der Verein ist:

• ein freiwilliger 

Zusammenschluss

• von mehreren 

Personen

• auf Dauer

• zur Verwirklichung 

eines gemeinsamen 

Zweckes

• mit 

körperschaftlicher 

Verfassung

Der Verein

Arten:

• wirtschaftlicher 
Verein

• nicht wirtschaft-
licher Verein 
(Idealverein)

• rechtsfähiger 
Verein

• nicht 
rechtsfähiger 
Verein

https://www.ehrenamt24.de/wissen-fuer-vereine/vereinswiki/eingetragener-verein/
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Der Verein

§ 21 BGB
e.V.
Eintragung des nicht 
wirtschaftlichen Vereins in 
das Vereinsregister beim 
örtlichen Amtsgericht 
durch den Vorstand

§ 25 BGB
Verfassung
Die Verfassung eines 
rechtsfähigen Vereins 
wird, soweit sie nicht auf 
den nachfolgenden 
Vorschriften beruht, durch 
die Vereinssatzung 
bestimmt.

Der Verein

Was gehört in eine 
Vereins-Satzung?

Mindest-
anforderungen:

• Vereinsname
• Zweck
• Sitz

• Eintritt / Austritt 
Mitglieder

• Beiträge
• Vorstand
• Mitglieder-

versammlung
• Protokollierung

Der Verein

Weitere Erfordernisse:

Bestimmungen über:

• Weitere Organe
• Ausschluss von 

Mitgliedern
• Besondere Mitglieder
• Auflösung des Vereins
• Leitung Mitglieder-

versammlung
• Umlaufbeschlüsse

Sonstiges:

• Umlaufbeschlüsse
• Dachverband

Der Verein

§ 26 BGB

Der Verein muss einen 
Vorstand haben.

Besteht der Vorstand aus 
mehreren Personen, so 
wird der Verein durch die 
Mehrheit der 
Vorstandsmitglieder 
vertreten.

§ 29 BGB
Notbestellung
Soweit die erforderlichen 
Mitglieder des Vorstands 
fehlen, sind sie in 
dringenden Fällen für die 
Zeit bis zur Behebung des 
Mangels auf Antrag eines 
Beteiligten von dem 
Amtsgericht zu bestellen, 
das für den Bezirk, in dem 
der Verein seinen Sitz hat, 
das Vereinsregister führt.

Der Verein

Mitglieder-
versammlung
• Einberufung jährlich 

durch Vorstand
• Tagesordnung
• Leitung erforderlich
• Durchführung 

(Redezeit, 
Abstimmungsarten, 
Stimmrecht)

• Protokollierung

Hybrid-Versammlung 
zulässig auch ohne 
Satzungsänderung.

Online-Versammlung nur 
nach Beschluss der 
Mitglieder-versammlung 
möglich

Der Verein

Beschlussfassung

Grundsätzlich nur über 
Tagesordnungspunkte 
(Einladung)

Bei der Beschlussfassung 
entscheidet die Mehrheit 
der abgegebenen gültigen 
Stimmen.

Abstimmungen

 offene
 geheime
 per Akklamation
 namentlich
 en-bloc
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Der Verein

Mehrheiten:

 einfache o. 
relative

 absolute
 qualifizierte

von welchen 
Stimmen oder 
Personen?

• von allen 
Mitgliedern

• der 
erschienenen 
Mitglieder

• der 
abgegebenen 
gültigen 
Stimmen

Der Verein

§ 33 BGB
Satzungsänderung

Zu einem Beschluss, der 
eine Änderung der 
Satzung enthält, ist eine 
Mehrheit von drei Vierteln 
der abgegebenen 
Stimmen erforderlich.

§ 33 BGB
Satzungsänderung

Zur Änderung des 
Zweckes des Vereins ist 
die Zustimmung aller 
Mitglieder erforderlich; die 
Zustimmung der nicht 
erschienenen Mitglieder 
muss schriftlich erfolgen.

Der Verein

Gemeinnützigkeit

wenn ein Verein

 nach der Satzung und 
nach der 
tatsächlichen 
Geschäftsführung

 selbstlos, 
ausschließlich, 
unmittelbar
die Allgemeinheit 
fördert

Jeder muss 
Zugang haben!

(vorübergehende 
Aufnahmestopps 
sind rechtlich 
zulässig)

Der Verein

§ 41 BGB
Auflösung des 
Vereins
Der Verein kann durch 
Beschluss der 
Mitgliederversammlung 
aufgelöst werden. Zu dem 
Beschluss ist eine 
Mehrheit von drei Vierteln 
der abgegebenen 
Stimmen erforderlich, 
wenn nicht die Satzung 
ein anderes bestimmt.

§ 39 BGB
Austritt
Die Mitglieder sind zum 
Austritt aus dem Verein 
berechtigt. Durch die 
Satzung kann bestimmt 
werden, dass der Austritt 
nur am Schluss eines 
Geschäftsjahrs oder erst 
nach dem Ablauf einer 
Kündigungsfrist zulässig 
ist; die Kündigungsfrist 
kann höchstens zwei 
Jahre betragen.

Übungsleiterwesen
Übungsleiter-

wesen
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Übungsleiterwesen Neue DOSB-Lizenz

QualiNET

Neu: E-Learning-Fortbildung

Online - Veranstaltungen

• Online-Konferenzen unterliegen 
der DSGVO

• Erlaubnis einholen, wenn das 
Kamerabild allen Teilnehmern 
gezeigt wird

• Bei Teilnehmern unter 16 
Jahren müssen die Eltern 
zustimmen

Online - Veranstaltungen

• Kamerabild für Teilnehmer 
grundsätzlich nicht 
verpflichtend

• Aufsichtspflicht bei Online-
Training für den Übungsleiter?

• Kamerapflicht bei 
Minderjährigen zur Erfüllung 
der Aufsichtspflicht möglich?

Rechte des Übungsleiters

• ggü. dem Sportverein

• ggü. nicht volljährigen Teilnehmern

• ggü. dem Arbeitgeber

• ggü. dem Finanzamt

Rechte des Übungsleiters

• ggü. dem Sportverein

•

•

• - Kündigungsrecht
- Aufwendungsersatz
- Vertretungsrecht
- Freistellung von Schadensersatzansprüchen
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Rechte des Übungsleiters

•

• ggü. nicht volljährigen Teilnehmern

•

•
- Weisungsrecht
- Aufenthaltsbestimmungsrecht

Rechte des Übungsleiters

•

•

• ggü. dem Arbeitgeber

•
- Freistellung für Zwecke der 

Jugendarbeit
- Ersatz des Dienstausfalls bei Leitung 

AEJ

Verdienstausfall-
entschädigung durch BJR

Rechte des Übungsleiters

•

•

•

• ggü. dem Finanzamt

Steuerfreibetrag für ÜL-Vergütung

3000 €

Übungsleiter (Ehrenamt)    

Sportförderung

Bis 2005: Übungsleiterzuschuss, Sportbetriebspauschale und Großgeräteförderung

Seit 01.01.2006 – Vereinspauschale

Pauschale (€)    =     Mitgliedereinheiten (ME)     x      Fördereinheit (FE)

Fördereinheit 2023 = 30 ct., verdoppelt: 60 ct. (Gesamtförderung ca. 42 Mio. Euro)

Berechnung der Mitgliedereinheiten:
Erwachsene Mitglieder je     1 Punkt
Mitglieder mit Behinderung je   10 Punkte
Kinder, Jugendliche u. Junge Erwachsne je   10 Punkte
Übungsleiter (max. 4 % der Gesamtmitglieder) je 650 Punkte
Übungsleiter in zwei Vereinen je 325 Punkte

Antrag für das jeweilige Jahr jeweils bis spätestens 1. März des Förderjahres an die 
örtlich zust. KVB - Antragsformulare bei KVB erhältlich - Mindestpunktzahl 500 ME

Pflichten des Übungsleiters

• Weisungsgebundenheit

• Auskunfts- und Rechenschaftspflicht

• Herausgabepflicht

• Höchstpersönlichkeitspflicht

• Aufsichtspflicht

• Datenschutz

• Prävention vor sexueller Gewalt 

25 26

27 28

29 30



https://wittl.hier-im-netz.de 6

18.11.2024

Datenschutz im Verein

Mitgliederdaten müssen geschützt werden (Passwort, Firewall, 
Virenschutzprogramm)
Datenschutzbeauftragter ab 20 Personen die ständig mit Daten 
beschäftigt sind

Verfahrensverzeichnis (Verarbeitungstätigkeiten) erstellen 
(Beschreibung der Sicherungsmaßnahmen und Löschkonzept)

Datenschutz in der Satzung oder Datenschutzordnung regeln

Beitrittserklärung mit Datenschutzerklärung

Datenschutzverpflichtung der Beschäftigten im Verein 
erforderlich

Vertrag bei Auftragsdatenverarbeitung erforderlich

Auskunftspflicht vorbereiten

Datenschutzvorfälle müssen gemeldet werden

Fotos von Mitgliedern und deren Veröffentlichung

Datenschutz

https://www.vibss.de/vereinsmanagement/rec
ht/datenschutz-und-
internet/datenschutz/wichtige-fragen-und-
antworten

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/
DE/themen/it-
digitalpolitik/datenschutz/datenschutzgrund
vo-liste.html;

Datenschutz im Verein

Meldung von Datenschutzvorfällen an:

Bayerisches Landesamt für 
Datenschutzaufsicht (BayLDA)

Promenade 27 91522 Ansbach

E-Mail: poststelle@lda.bayern.de

Telefon: 0981/53-1300

Jugendschutzgesetz

Kinder und Jugendliche 
brauchen Schutz, weil ...

• … sie körperlich und seelisch noch nicht 
belastbar sind

• … sie selbst oft nicht erkennen können, 
was gut und was schlecht ist

• … seelische Schädigungen schwer 
heilbar sind

Was will der Jugendschutz?

• Entlastung der 
Erziehungsberechtigten

• Schutz der Gesundheit

• Sicherung des JuSchG bei 
Gewerbetreibenden und 
Veranstaltern
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Kind oder Jugendlicher?

• Kind ist: Noch nicht 14 Jahre

• Jugendlicher ist:

Zwischen 14 und 18 Jahre 

Wer ist wer?

Personensorgeberechtigter:

• Eltern

• Gerichtlich bestellter Vormund

Erziehungsbeauftragter:

• Jede volljährige Person

• Von den Eltern beauftragte Personen

• Erzieher oder Ausbilder

Beispiele für 
Erziehungsbeauftragte

• Der volljährige Bruder, die volljährige Schwester, die 
Nachbarin, der Freund der Eltern

• Der Ausbilder, der Jugendleiter oder die Jugendhilfe-
Mitarbeiterin

Bei volljährigen Partnern oder Partnerinnen einer 
minderjährigen Person ist die Erziehungsbeauftragung 
besonders zu hinterfragen.

Jugendleiter sind nur dann automatisch erziehungs-
beauftragte Person, wenn sie genau in dieser Funktion 
mit den Jugendlichen eine Unternehmung machen oder 
eine Veranstaltung besuchen. In allen anderen Fällen 
ist auch für Jugendleiter eine einzelne Beauftragung 
durch die Eltern notwendig.

Formular 
Erziehungsbeauftragter

Formular Erziehungsbeauftragter

Jugendschutz in der 
Öffentlichkeit!

Öffentlichkeit?

Das JuSchG gilt:

• Gaststätten

• Kino

• Disco

• Straßen und öffentliche Plätze
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Aufenthalt in Gaststätten

In Begleitung einer personensorgeberechtigten oder
erziehungsbeauftragten Person jederzeit erlaubt

Ohne Begleitung:

unter 16
- zwischen 23 und 05 Uhr nicht erlaubt

- zwischen 05 und 23 Uhr nur zur Einnahme

einer Mahlzeit oder eines Getränks erlaubt,

ab 16
- zwischen 0 Uhr und 05 Uhr nicht erlaubt

- zwischen 5 Uhr und 24 Uhr erlaubt

Besuch von 
Tanzveranstaltungen

unter 16 nicht erlaubt

ab 16 bis 24 Uhr erlaubt

Jugenddisko und Brauchtumspflege:

Kinder bis 22 Uhr; Jugendliche bis 24 Uhr

Mit Begleitung einer personensorgeberechtigten oder 
erziehungsbeauftragten Person gibt es keine 
zeitlichen Beschränkungen, weder für Kinder noch für 
Jugendliche

Alkoholische Getränke

unter 16 grundsätzlich verboten

ab 16 Bier und Wein erlaubt

In Begleitung einer personensorgeberechtigten Person 
Bier und Wein ab 14 erlaubt

Branntwein (Spirituosen) erst ab 18 erlaubt!

auch Eisbecher und Pralinen mit mehr als 1% Alkohol -
auch sog. Alcopops
Keine Ausnahme – auch nicht in Begleitung einer 
personensorgeberechtigten Person

Rauchen

Rauchen erst ab 18 Jahren erlaubt!

auch E-Zigaretten und elektronische 
Shishas (Gesetzesänderung vom 
03.03.2016)

Zigarettenautomaten nur an 
unzugänglichen Orten oder mit 
technischer Vorrichtung

Anwesenheit bei 
Filmveranstaltungen

Nur bei FSK-Freigabe des Films und Vorspanns:

Kinder unter 6 Jahren nur in Begleitung einer erziehungs-
beauftragten Person.

Die Anwesenheit ist grundsätzlich an die Altersfreigabe 
gebunden.

Ausnahme: Filme ab 12 - Anwesenheit ab 6 in 
Begleitung einer personensorgeberechtigten oder 
erziehungsbeauftragten Person gestattet.

Was das JuSchG nicht regelt!

• Wie lange ein Kind abends Ausgang hat

• Übernachtung bei Freunden!

• Urlaubsfahrten ohne Erziehungsberechtigte

Regelung durch den oder die

Erziehungsberechtigten!
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Jugendschutztabelle

Jugendschutztabelle

Einstiegsfrage

Du bist als verantwortlicher Betreuer 
mit einer Jugendgruppe zum 
Mittagessen in einer Gaststätte. Ein 
15jähriger Teilnehmer Deiner Gruppe 
fragt Dich, ob er zum Mittagessen ein 
alkoholfreies Bier trinken darf.

Was antwortest Du ihm?

Einstiegsfrage - Antwort

Nach ständiger Rechtsprechung ist 
alkoholfreies Bier kein alkoholisches 
Getränk im Sinne des JuSchG (vgl. 
Vollzugshinweise zum JuSchG vom 
10.01.2018, dagegen sind Eisbecher 
und Pralinen, die branntweinhaltigen 
Alkohol enthalten, erst ab 18 erlaubt, 
wenn der Branntweingehalt mehr als 1 
% beträgt.

Links

• https://www.vibss.de/

• https://www.sportjugend-
hessen.de/medien-und-
service/infothek/

Danke für die 
Aufmerksamkeit!
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